Heinz-Sielmann-Grundschule Niedersachswerfen
Förderkonzept
„Nach Art. 20 der Verfassung des Freistaats Thüringen hat jeder Mensch das Recht auf Bildung. Behinderte und Benachteiligte sind besonders zu fördern.

Diesem Auftrag folgen das Thüringer Schulgesetz, das Thüringer Förderschulgesetz und die zugehörige Verordnung, besonders, wenn es darum geht, jedes Kind in seiner individuellen und sozialen Entwicklung zu fördern. Recht eines jeden Menschen ist es, sein Leben selbst zu bestimmen und an der Entwicklung und am Leben in der Gesellschaft aktiv teilhaben zu können.“ 1 
Dabei arbeiten die Lehrer der Grundschule in Niedersachswerfen nicht nur mit dem MSD des Förderzentrums zusammen, sondern auch mit den Eltern, mit den Staatlichen Schulämtern, mit Sozial- und Jugendämtern sowie mit Sachverständigen unterschiedlicher Berufsgruppen. (Multiprofessionelle Zusammenarbeit)
Vom pädagogischen ist der sonderpädagogische Förderbedarf zu unterscheiden. Der sonderpädagogische Förderbedarf meint erhebliche Probleme beim Lernen oder in der Entwicklung, die im Vergleich zu Lernschwierigkeiten umfassender, schwerwiegender und länger anhaltend sind. 
Im Freistaat Thüringen ist gemeinsamer Unterricht von Kindern mit und ohne sonderpädagogischem Förderbedarf festgeschrieben. In der Grundschule wird der integrierenden Bildung und Förderung im Gemeinsamen Unterricht (GU) Vorrang gegenüber der Förderung im Förderzentrum gegeben. Und diesen sich ergebenden Förderbedarf erfüllen die Grundschulen, wenn eine angemessene personelle, räumliche und sächliche Ausstattung vorhanden ist.
Der Förderplan ist für uns ein bedeutendes Planungs- und Reflexionsinstrument und auf die Erweiterung der Handlungskompetenzen des Kindes auf der Grundlage der entwicklungsorientierten Maßnahmen gerichtet. 
Dabei ist vor allem vom Kind-Umfeld-System auszugehen. Die Eltern  - als Partner im Förderprozess – haben maßgeblichen Anteil am Lern- und Entwicklungsprozess ihres Kindes und sind von uns in dieser Verantwortung zu stärken.
Kinder mit pädagogischem oder sonderpädagogischem Förderbedarf lernen in unserer Schule lernzieldifferent bzw. lernzielgleich entsprechend der Umfänglichkeit, Langfristigkeit und des Schweregrades ihrer Lernschwierigkeiten.
Diese Ausführungen werden im laufenden Schuljahr evaluiert und aktualisiert.
Schüler mit Migrationshintergrund in Thüringen – Förderung und Integration
Ein wichtiges Ziel ist es für Lehrer und Erzieher unserer Grundschule, Schüler nichtdeutscher Herkunftssprache möglichst schnell in die Lage zu versetzen, am Regelunterricht erfolgreich teilzunehmen. Auf der Grundlage des Lehrplanes  „Deutsch als Zweitsprache“ erfolgt diese Förderung durch Lehrer unserer Schule.
Hierbei ist die Planung individueller und förderorientierter Maßnahmen in Kooperation mit allen am Lern- und Erziehungsprozess beteiligten Personen unerlässlich.

Bei der Erstellung eines individuellen Förderplanes wird sich an den Stärken des Schülers orientiert, um unterrichtliches Handeln entwicklungsorientiert und fachdidaktisch zu planen und zu organisieren. Der Schüler soll unter Berücksichtigung seiner individuellen Förderbedürfnisse aktiv werden, Erfolgserlebnisse erfahren  bzw. seine sozial-emotionalen Kompetenzen stärken können.
Begabungsförderung – eine wichtige Aufgabe in unserer Schule
„Begabte Schüler, damit meinen wir Mädchen und Jungen, die sich durch früh entwickelte, weit überdurchschnittliche Fähigkeiten, durch ihre Interessen und ihre Leistungsbereitschaft von Gleichaltrigen unterscheiden. In vielen Fällen gehören diese Schüler zu den leistungsstärksten ihrer Klasse. Begabung ist jedoch nicht automatisch mit herausragender Leistung gleichzusetzen. Damit aus Begabung Höchstleistung entsteht, ist das Zusammenspiel von Motivation, Übung und förderlichen Umweltbedingungen von Bedeutung.“2
Begabungsförderung – dazu gehören: 
Verkürzen z.B. von Unterrichtszeit und / oder Schulzeit (Akzeleration), 
Lernen anreichern durch erweiternde Angebote (Enrichment), 
Lernangebote differenzieren (in- und außerhalb von Unterricht / Schule) durch unterschiedliche Aufgabenstellungen und Organisationsformen, 
Eigenständiges Lernen, 
Öffnen von Schule durch Unterricht an außerschulischen Lernorten, Kooperation mit außerschulischen Partnern, 
Lernberatung, …3
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